
SC Bayerwald souverän
Schach: Ndb. Mannschaftspokal, Viertelfinale

Im Viertelfinale um den nieder-
bayerischen Mannschaftspokal
konnte der SC Bayerwald I sein
Viertelfinalduell gegen den SC
Sonnen souverän gewinnen. Die
,,Zweite" holte gegen den SC Rot-
tal-Inn zumindest eine Partie.

SC Bayenvald I - SC Sonnen
4:0: Bayerwald trat mit vier ,,ex-
perts" an, Spieler mit einer Wer-
tungszahl über2000. Sonnen kam
ohne seine österreichischen Le-
gionäre und war durch die Bank
200 Punkte schwächer.

Stansilav Gschwendtner legte
eine schneidige,,Katalanische"
hin, Arnreiter einen Bauern am
Damenflügel gescherikt, dafür
aber der Herr auf dem Brett. Der
weiße Damenbauer erreichte Rei-
he 7 und entschied die Partie. Um-
gekehrt bei Armin Zepke. Dieser
spielte mit Schwarz Slawisch, be-
kam den Bauem aufdem Damen-
flügel geschenkt, Fuchs fand aber

kein Mittel, mit dem er Zepke är-
gem konnte und stürzte sich mit
einem Opfer ins eigene Schwert.
Herbert Palmi zog in einem End-
spiel keinen seiner Türme, allein
der Läufermit ein paar Bauem be-
schäftigte die Armee von Dieter
Angerer, dass dieser aufgab. Mi
chael Müller spielte eine ,,Engli
sche", in der Michael Angerer nie
zu einer Gegenchance kam.

SC Rottal-Inn - SC Bayenvald
II5:1: Die zweite Mannschaft, im
Durchschnitt mit 500 Punkten
weniger bestückt, schaffte die
Uberraschung: Tobis Wudi (DWZ
1167) schlug Martin Metodiev
(DWZ 1760). So waren die Nie-
derlageh aufden anderen Brettem
nur halb so schlimm: Bergmann
verlor gegen FM Riediger in einem
heißen Endspiel, Kronschnabl ge-
gen FM Benschim Kombinations-
wirbel und Rösch mit Bauemmi-
nus gegen Nöhbauer. - red
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